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Die Kaiſertage in den Reichslanden.
ajeſtät die Kaiſerin beſuchte Freitag vormittagſk d neliſche Vereinshaus und dann das in dem

n Hauſe befindliche Marthaſtift. Das kronprinzli ch e
en unternahm eine Ausfahrt in die Umgebung von Metz.
Sie Prinzeſſin Eitel Friedrich beſuchte das Kaiſer Wilhelmhaus.

r Großherzog von Baden unternahm eine Spazierfahrt und
ſuchte hierauf den General der Infanterie von Arnim,
Gouverneur von Metz. Sodann beſichtigte der Großherzog die
Räumlichkeiten der Reichsbank. Prinz Leopold von Bayern iſt
Freitag früh nach Kirchheimbolanden abgereiſt.
ſrelre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin mit den
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ſind nachmittags um 3 Uhr
Jittes Sonderzugs nach Straßburg abgereiſt. Der Kron

und die Kronprinzeſſin ſowie Prinz und Prinzeſſin Eitel
Fudrich haben ſich ſchon um 2 Uhr nachmittags nach Straß-
hurg begeben. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind um 5 Uhr
e witn en der Artunft r lichen Maje-

Aus Anlaß der Ankuſateg in Straßburg hat die Stadt feſtlichen Schmuck
gelegt. Beſonders der Bahnhof ſowie der h

latz und die Straßen, die die Majeſtäten paſſieren werden,
ſind mit Blumengewinden- und Bändern geſchmückt, bei denen
hie violette Farbe vorherrſcht. Das bisher regneriſche Wetter
fängt an ſich aufzuklären.

Freitag kurz vor 5 Uhr traf von Metz ein Sonderzug
hier ein mit dem Kronprinzen, der Kronprinzeſſin, dem
Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich, den Prinzen

Auguſt Wilhelm d n g Woßherzog von Baden, dem kaiſer t S r,e n el g Hahnke u i F
gönig und der Großherzog verließen den Bahnhof,r e die Ehrenſchwadron des 9. Huſaren- Regiments

aufgeſtellt war, und fuhren durch das Truppenſpalier zu
ihren Quartieren. Die preußiſchen Fürſtlichkeiten nahmen

in den t des vry Tee. deAlbrecht von Württemberg war berei orher eingetr
Um 5 Uhr 47 Minuten traf der kaiſerliche Sonder-
g mit den Majeſtäten hier ein. Auf dem Bahnſteig fand

großer militäriſcher Empfang ſtatt, zu dem das große
Hauptquartier, der kommandierende General Hentſchel
v. Gilgenheimb mit der Generalität des Armeekorps, ferner
der Statthalter, der Gouverneur von Straßburg, General
der Kavallerie v. Moßner, der Kommandant von Straßburg
Generalmajor v. Thießenhauſen ſich eingefunden hatten.
Nach Begrüßung der Fürſtlichkeiten ſchritt der Kaiſer die
Front der Ehrenkompagnie vom 1. Unterelſäſſiſchen Jn-
fanterie- Regiment Nr. 132 ab, das hierauf einen Vorbei-
marſch ausführte. Nun begann der Einzug der Maje-

ſtäten in die Stad rn ber eDie Kaiſerin hatte mit der Kronprinzeſſin und der Prin-
zeſſin Eitel Friedrich im offenen Wagen Platz genommen.
Hinter ihnen ritt der Kaiſer in einer Reihe mit ſeinen
vier Söhnen, zwei zur Rechten und zwei zur Linken. Der
Kaiſer trug die Uniform eines Generalfeldmarſchalls, die
Prinzen diejenige des 1. Garde-Regiments. Eine Eskadron

vom 2. Rheiniſchen HuſarenRegiment Nr. 9 geleitete die
Majeſtäten. Die Glocken läuteten. Es wurde Salut ge-
ſchoſſen. Die Kapellen der Spalier bildenden Truppen des
Etandortes ſetzten mit dem Präſentiermarſch ein. Ein viel
tauſendköpfiges Publikum begleitete den Zug mit an-
dauernden Kundgebungen, die ſich an der Tribüne, wo
Bürgermeiſter und Gemeinderat zur Begrüßung der Maje-

ſtäten ſich aufgeſtellt hatten, zu einem ungeheuren Jubel
ſteigerten. Bürgermeiſter Dr. Schwander trat, vom Kaiſer
r en r er J die Majeſtäten heran und

begrüßte ſie im Namen der Stadt:
„Zum feierlichen Einzug in dieſe Stadt, deren Namen

durch eine reiche Ueberlieferung und durch unvergängliche
Liedesſchönheit in das Herz der Nation hineingeſchrieben

W3 u e 7 S Kaiſerliche Maje-äten huldvoll den Gru es Willkommens entgegen-
nehmen, den die Vertreter der Stadt in Ehrfurcht dar
bringen. Das Straßburg der letzten Jahrzehnte genießt
unter ſo vielen reichen und großen Städten, die im weiten

n J ar die hohe Pien Pegß Eure
ierliche Majeſtät des öfteren auf ſeinem Gebiete ver-

r zu Allährlia feſtliche Tag are unter Glockengeläut und Fahnenrauſchen die Bürger
auf den Straßen ſammeln, um ihren Kaiſer zu begrüßen,

m T g r re n rLe noch das huldvolle und eindringende Jntereſſe, das
Ihre Majeſtät die Kaiſerin erſt kürzlich den Wohltätig-
e e lten bewieſen haben, deren Pflege uns auch ſehr
aus defzen liegt. Heute da Eure Kaiſerlichen Majeſtäten

Aus beſonderem und ſeltenem Anlaß in Straßburg ein-
ziehen, haben Rat und Bürgerſchaft ſich bemüht, der Stadt
e Kräften ein beſonders hochgeſtimmtes Feierkleid zu

en und die Anweſenheit Eurer Majeſtäten als ein all
gemeines Freudenfeſt zu begehen. Von uns, den erwählten
e V der Stadt, ſei in dankbar ehrfurchtsvoller Liebe
Ka a den alle hegen, ausgeſprochen, daß Eure
S ichen Majeſtäten im Umkreis unſerer Mauern
ſelben der Befriedigung verleben mögen, und für uns

ber, für die Stadt und ihre fernere Zukunft der Wunſch

m

Sonnabend, 29. Auguſt 1908.,
und die Bitte um Fortdauer der Anteilnahme, die Eure
Majeſtäten dem alten Straßburg und mehr noch dem
neuen, dem neuzeitlicher Entwickelung zuſtrebenden Straß-
burg, bewieſen haben.“

Auf die Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſters dankte
der Kaiſer mit herzlichen Worten für den ſchönen Empfang.

Er ſei außerordentlich erfreut, die Stadt ſo künſt-
leriſch geſchmückt zu ſehen. Die Ausſchmückung ſei ſehr
hübſch und habe ihm ſehr gefallen. Er ſei ja ſchon öfter
in der Stadt geweſen, um das ſagen zu können. Er kenne
daher auch die Bedürfniſſe und Wünſche der Stadt, für
deren Entwickelung er immer ein großes Intereſſe gehabt
habe; das werde er auch in Zukunft beweiſen. Er habe
ſchon in Metz darauf hingewieſen, daß unſere Städte eine
Figur bekommen, für die die alte Taille nicht mehr paſſe.
Es ſei natürlich, daß das Streben der Städte dahin gehe,
ihr Weichbild größer und umfangreicher zu geſtalten. Er
werde ſtets gern bereit ſein, in jeder Hinſicht auch für die
Stadt Straßburg einzutreten.
Damit reichte der Kaiſer dem Bürgermeiſter zu einem

kräftigen Händedrucke die Hand. Nach huldvoller Verab-
ſchiedung von dem Gemeinderat ſetzte ſich unter dem
brauſenden Jubel der Menge, die Kopf an Kopf
hinter dem Spalier der Garniſon ſtand und fort und fort
die Begrüßung erneuerte, der Zug der Fürſtlichkeiten nach
dem Kaiſerpalaſt in Bewegung. Hier trafen die Majeſtäten
mit ihrer Begleitung kurz vor 652 Uhr ein. Eine Ehren-
kompagnie vom 4. Lothringiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 136 erwies die Honneurs. Unmittelbar nach dem Ein
treffen der Majeſtäten im Kaiſerpalaſt fand daſelbſt großer
Zivilempfang ſtatt. Um 7 Uhr 3 Minuten traf der
Herzog von SachſenKoburg und Gotha ein. Zum Ehren-
dienſt bei dem Herzog iſt Major v. Fabeck vom Großen
Generalſtab befohlen. Zur Abendtafel bei Jhren Maje-
ſtäten im Kaiſerpalaſt um 8 Uhr waren eine Anzahl Ein-
ladungen ergangen. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſaßen
einander gegenüber.

Rechts von der Kaiſerin ſaßen zunächſt der König von Sachſen,
der Kronprinz, Generalfeldmarſchall Graf v. Haeſeler, Kriegs
miniſter v. Einem, links, der Großherzog von Badem, Frau Gräfin
v. Wedel, Prinz Eitel Friedrich, Fürſt v. Fürſtenberg. Rechts vom
Kaiſer hatten Platz genommen die Kronprinzeſſin, der Herzog von
SachſenKoburg und Gotha, Prinz Auguſt Wilhelm, Statthalter
Graf Wedel, links Prinzeſſin Eitel Friedrich, Herzog Albrecht von
Württemberg, Prinz Oskar, Generalfeldmarſchall v. Hahnke und
General Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb. Geladen waren unter
anderen Staatsminiſter v. Köller und die Gefolge der geladenen
Fürſtlichkeiten.

Die Stadt hat illuminiert.

Reaktiouskoller.
Wir haben geſtern die partei-offizielle Auslaſſung der

„Konſerv. Korr.“ über den Fall Schücking mitgeteilt. Die
„Deutſche Volkskorr.“ ſtimmt gleich uns mit dieſen Anſichten
vollſtändig überein und fährt dann ſehr ſcharf, aber durch
aus zutreffend folgendermaßen fort:

Danach ſcheint in der Tat in konſervativen Kreiſen be
fürchtet zu werden, daß die Regierung unter dem Drucke des
in dem Falle Schücking erhobenen unſinnigen Geſchreies geneigt
ſein könnte, in ein ſchwebendes Disziplinarverfahren einzugreifen.
Es fällt ſchwer, an eine ſolche ungeheuerliche Möglichkeit zu
glauben, zumal der von linksliberaler Seite reternommene Ver
ſuch, den Fall Schücking zu einer Art von Kraftprobe zu benutzen,
an dem denkbar ungünſtigſten Ausgangspunkte einſetzte. Die
betreffende Preſſe, die unter Führung der „Frankfurter Zeitung“
und des „Berliner Tageblattes“ die beſtehenden Geſetze durchein-
anderwirft wie ein verdroſſener Spieler die Dominoſteine, ſcheint
das Verſtändnis für die Würdeloſigkeit ihres eigenen Treibens
augenſcheinlich verloren zu haben, wie Herr Schücking bei Ver
öffentlichung ſeiner den deutſchen Kaiſer, die deutſchen Bundes
fürſten und die Geſamtheit unſerer höheren Beamten beleidigen-
den Geſchmackloſigkeiten einen Beweis einer Direktionsloſigkeit
gab, die man bei einem Dr. jur. und mittelbaren Staatsbe-
amten kaum glaubte vermuten zu müſſen. Aber es ſcheint faſt,
als ob man in Herrn Dr. Schückings unglaublichen Entgleiſungen
keineswegs eine vereinzelty Ausnahmeerſcheinung zu erblicken
habe. Vielmehr deutet die wüſte Verallgemeinerung und ſinnloſe
Entſtellung, die auf linksliberaler Seite der ſachlich doch ungemein
einfachen und klaren Frage gegeben wird, auf eine Unreife und
Urteilsloſigkeit hin, die man als längſt in Deutſchland über
wunden betrachten zu können glaubte. Das Berliner Tage
blatt“ ſchrieb dieſer Tage einen flammenden Proteſt gegen Ge-
ſinnungsſchnüffelei, der allenfalls zur Zeit der Karlsbader Be
ſchlüſſe am Platze geweſen wäre, heute aber ſich doch als eine
glatte und platte Albernheit erweiſt:

„Man hatte dieſe unglückſeligſte Zeit während der ge
ſamten ruhmreichen preußiſchen Geſchichte für immer ein-
geſargt gehalten. Nun hat ſie, um mit Shakeſpeare zu reden,
die Marmorkiefern zerbrochen und iſt wieder auferſtanden, um
mitten unter uns zu erſcheinen, nicht etwa, als ein bloßes
Schreckgeſpenſt, ſondern als furchtbare, ſchaudervolle, höchſt
ſchaudervolle Wirklichkeit. Wer hätte ſolch einen Rückfall in
jene ſchmachvollen Tage nach dem glanzvollen Aufſtieg während
der ſechziger und ſiebziger Jahre für möglich gehalten Daß er
dennoch zur Tatſache geworden, zeugt nur für unſere noch ſo
umentwickelte politiſche Kultur, für die wahrhaft beſchämend
dünne Humusſchicht unſerer politiſchen Bildung, die den alten
abſolutiſtiſch-bureaukratiſchen Staat nur ganz oberflächlich be
deckt. Wir ſtecken eben noch bis über die Ohren in dem Polizei
zwangsſtaate von ehedem, und alle Geſetze der letzten fünfzig
Jahre haben daran nur ſehr wenig geändert. Die Geſetze, au
denen die Selbſtverwaltung beruht, ſind allerdings vorhanden.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Allein tatſächlich regieren die jeweiligen Miniſter und die ihnen
untergebenen Verwaltungsorgane beinahe abſolut, nur wenig
durch das Verwaltungsſtreitverfahren in ihrer hergebrachten
Machtbefugnis behindert. Auf Schritt und Tritt gewahren wir,
wie ein hochgebildetes, fleißiges, von Natur aus beſonnenes
und willig fügſames Volk über Gebühr von ſeinen Ver
waltungsbehörden bevormundet und in ſeiner karg genug be
meſſenen geſetzlichen Bewegungsfreiheit behindert wird.“

Man könnte über ſolchen Schwulſt lächelnd hinwegſehen, der
ſich durch ſeine eigene Komik richtet und lediglich beweiſt, welche
Kongeſtionen und Blaſen auf eine ausſchweifende Phantaſie
drücken. Das „Berliner Tageblatt“ als Verteidigerin der „ruhm-
reichen preußiſchen Geſchichte ſteht aber in der Komik ſeiner
kraftſtrotzenden Schlagworte und hirnverbrannten Maßloſigkeit
nicht allein, findet vielmehr in ſeinem traurigen Handtverk des
Aufbauſchens, Verfälſchens und finnloſen Verzerrens ſo zahlreiche
Helfer, daß der unglückliche Peinemann, der zwiſchen der erſten
und zweiten Kaffeetaſſe morgens aus fortſchrittlichen Blättern
ſeine politiſche Belehrung ſchöpft, aus der Angſt gar tcht mehr
herauskommt. So ſchlimm hat er ſich die Sache doch nicht gedacht,
denn eigentlich hatte er doch bisher ganz gemütlich und behaglich
gelebt. Gegen das „VBerliner Tageblatt“ iſt er ja auch ein biß-
chen mißtvauiſch, obwohl Leute mit berühmten Namen, wie Ernſt
v. Wildenbruch und Oberſt Gädke, dafür ſchreiben. Aber in dem
Falle Schücking handelt es ſich doch augenſcheinlich um einen
„heiligen und des Schweißes der Edelſten werten Kampf für die
bedrohten Volksrechte“ gegen „das verruchte Treiben“ einer ge
ſinnungsloſen, rückſtändigen Bureaukratiel Donnerwetter noch ein
mal! Herr Peinemann ſpringt entſetzt in die Höhe und ſchlägt mit
der Fauſt auf den Tiſch, daß die Taſſen klirren. Wenn die Frei
heit ruft, ſoll ſie nicht vergeblich bei ihm anpochen. Da bringt der
Briefträger mit der Morgenpoſt eine Kreuzbandſendung mit dem
Aufdrucke des „Nationalvereins für das liberale Deutſchland“.
Hoch ſchwellt ſich Herrn Peinemanns Bruſt und die Erinnerung an
die ſtolzeſten und ſchönſten Zeiten des deutſchen Liberalismus
ſteigen in ihm auf. Nationalverein, Rudolf Bennigſen! Jm
Grunde genommen doch die Verkörperung alles deſſen, was das
deutſche Volk erſehnt und was Bismarck dann in Wirklichkeit um
geſetzt hat! Mit der ſolchen Empfindungen entſprechenden Feier
lichkeit öffnet Herr Peinemann den Umſchlag und entnimmt der
Sendung ein Blatt unter dem Titel „Chriſtliche Welt. Herr
Peinemann iſt kein Stöckerianer oder dergleichen, aber er weiß
als liberaler Mann und guter Deutſcher, was er anſtändiger
chriſtlicher Geſinnung ſchuldig iſt, und ſo lieſt er mit Andacht
einen Auffatz, in dem Herr Profeſſor Radeke den Fall Schücking
in einem Schmerze erörtert, der auch Herrn Peinemanns Seele
auf tiefſte ergreift. Schweigend faltet er das Blatt zuſammen
und läßt den Aufſatz in ſich nachklingen, der darin gipfelt, daß wir
nicht eher aus der „guvernementalen Maſſe herauskommen“ bis
„der Zorn über dieſe e einmal d echen und dieſe
kleinliche, hoffnungsloſe Wirtſchaft weggefegt wird.“S a ſo ſteht es um das deutſche Vaterland! Leider ſteht

der unglückliche Peinemann nicht allein in ſeiner Pein und er
kennt ja Herrn Profeſſor Radeke in Marburg nicht! Weiß nicht,
daß dieſer kürzlich auf dem Friedenskongreſſe in Jena eine Rede
gehalten hat über die Frage „Machtſtaat, Rechtsſtaat, Kultur-
ſtaat“, in der er als Hindernis für die Entwickelung des Kultur
ſtaates den „Nationalſtagat“ bezeichnet, der den Traum des alten
Nationalvereins und ſeiner Führer erfüllte! Aber wieviele Peine
männer gibt es im lieben Deutſchland, die über die Marburger
Rede im deutſchen Weizen, über den „National“verein für das
liberale Deutſchland und die „Welt“, die ſich chriſtlich nennt, hin
vreichend unterrichtet wären, um gegen einen derartigen dreifachen
Bluff gewappnet zu ſein. Der genannte Verein veröffentlichte
dieſer Tage einen Aufruf zur Begründwrig einer Zentrale, von
der aus „ſyſtematiſch der Kampf gegen den Geiſt der im Vor
marſch begriffenen Reaktion geführt werden“ ſoll, zum Schutze
der unterdrückten oder bedrohten Volksrechte und zur Erhaltung
der bedrohten Selbſtverwaltung. Rudolf v. Bennigſen, Hamacher
und Miquel, Gneiſt und Treitſchke würden ſich im Grabe herum
drehen, wenn ſie ſolches Gemiſch von politiſcher Unreife und ge
wiſſenloſer Spekulation auf die Denkfaulheit der Maſſen in einem
Aufrufe leſen müßten, der den Namen „Nationalverein trägtl

Eine verſtändige Anſchauung. Penh
ürſt Meſchtſcherski, der bekannte ruſſiſche Politiker,mine e ſeiner Zeitſchrift „Graſhdanin“ zu der Frage

Stellung, ob Kaiſer Wilhelm II. in dieſem Jahre zu einem
Beſuch des Zaren in den ruſſiſchen Gewäſſern erſcheinen
wird, und inwiefern eine Annäherung Rußlands
an Deutſchland der an England vorzuziehen iſt.
Beſonders erkennt er es mit Begeiſterung an, daß Rußland
während des japaniſchen Krieges durch die freundſchaft
liche Geſinnung des deutſchen Kaiſers imſtande war, die
ganze Weſtgrenze von Truppen zu entblößen. Er ſchreibt
folgendermaßen „Es war mir ſehr erfreulich, aus den Zei
tungen zu erfahren, daß im Laufe des Auguſt oder Sep
tember eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit unſerem
Herrſcher in den finnländiſchen Schären in Ausſicht ge
nommen iſt, erfreulich deshalb, weil ſogar die in die Ge
heimniſſe der auswärtigen Politik Nichteingeweihten in
letzter Zeit das Gefühl nicht los wurden, daß wir durch den
großen Schritt zu der Annäherung an England unwillkür-
lich den Kaiſer Wilhelm verletzt haben. Was unſere Diplo
maten auch ſagen mögen, der einfache Sterbliche unter. uns
Ruſſen kann aus Kopf und Herz nicht die Vorſtellung brin
gen, daß wir von England außer Schaden und Plänen, uns
zu verderben, nichts zu ſehen haben, während Deutſchland
in der Perſon Kaiſer Wilhelms uns die Möglichkeit gab, den
Krieg im fernen Oſten zu führen und hierfür die ganze
preußiſche Grenze von Truppen zu entblößen. Obgleich die
Dankbarkeit etwas iſt, das aufgehört hat, in der Welt zu
exiſtieren, ſo iſt es doch immerhin unmöglich dieſe hiſtoriſche
Tatſache zu vergeſſen, ſie nicht in Zie Annalen unſeres



Staates einzutragen. Aber was wir in dieſe Annalen als
Dienſte von ſeiten Englands einzutragen habe werden,
das müſſen wir noch abwarten. Je mehr ich mich als Di-
lettant in das ruſſiſch-engliſche Abkommen hineindenke, deſto
weniger kann ich mir den politiſchen Sinn desſelben für uns
erklären: man ſucht und ſucht und findet nirgends den
Punkt, wo ſich die Möglichkeit herausſtellte, für uns von dem
Abkommen mit England Nutzen zu erzielen, dagegen
ſchwindelt einem einfach der Kopf von der Menge der Karten,
welche England dank dem Abkommen mit uns zu ſeinen
Gunſten gebrauchen kann. Jn kommerzieller Hinſicht können
ſich die Beziehungen Rußlands zu England zu beiderſeitigem
Jntereſſe unbegrenzt erweitern, aber politiſche Annähe-
rungen an England können wir ſchon deshalb nicht erſtreben,
weil jedes politiſche Abkommen mit England nur den Eng
ländern Nutzen bringen kann, und zwar immer zum Schaden
der ruſſiſchen Jntereſſen.“ Sehr richtig Hoffentlich tragen
dieſe Worte Nutzen.

Polenfrage und Sozialdemokratie.
Mitten hinein in den Hexenkeſſel der Verquickung der

polniſchen mit der ſozialiſtiſchen Frage führt uns ein Ar-
tikel der „Neuen Zeit“, in dem ſozialdemokratiſch-offiziös
in der brutalſten Form das Problem behandelt wird, wie
ſich die Partei zur Polenfrage zu verhalten hat. Nach einer
anbieternden Einleitung, in der von dem Kampfe der klaſſen-
bewußten Arbeiterſchaft für die Rechte und die Freiheit aller
Unterdrückten geſprochen wird, geht's gleich hinnein in die
eigentliche Aufgabe, die der Verfaſſer als im Mittelpunkte
des proletariſch- politiſchen Jntereſſes ſtehend kennzeichnet.
Und zwar iſt der Grund, weshalb die polniſche Frage als die
brennendſte des „proletariſch-politiſchen“ Intereſſes zu be
trachten iſt, in der Enttäuſchung zu ſuchen, daß im ober-
ſchleſiſchen Jnduſtrierevier trotz der erdrückenden Arbeiter-
ſchaft die Sozialdemokratie bei der letzten Reichstagswahl
ſo überaus ſchlecht abgeſchnitten hat. Die Partei ſcheint die
Wunde, die ihr hier geſchlagen wurde, als ganz be
ſonders beſchämend zu empfinden und ſucht nach den Ur-
ſachen, um ſie ſich erklären zu können. Da leſen wir:

„Der geiſtige und kulturelle Tiefſtand des proletariſchen
Polen macht ihn für die ſozialiſtiſchen Jdeen beſonders ſchwer
empfänglich, macht ihn dafür aber auch zum treueſten Sohne der
katholiſchen Kirche, zum willenloſen Sklaven ihrer Diener. Jn
Preußen gilt das beſonders für die oberſchleſiſche Bevölkerung.“

Hieraus geht einerſeits der ſozialdemokratiſche Größen-
wahn hervor, der völlig überſieht, daß doch gerade für die
geiſtig am tiefſten Stehenden die materialiſtiſche Auffaſſung
der Sozialdemokratie das bequemſte und daher beſte An-
ziehungsmittel iſt, und andererſeits können die Polen daraus
erſehen, wie in Wirklichkeit die jetzt mit ihnen an einem
Strange ziehende Sozialdemokratie über ſie und das mit
ihnen verbündete Zentrum denkt. Jntereſſant iſt aber auch
ferner die Begründung zu leſen, warum gerade Oberſchleſien
anſtatt ſozialiſtiſch radikal-polniſch geworden iſt. Der Ver-
fafſer ſchreibt:

„Bei den vorwiegend agrariſchen Verhältniſſen der eigent
lichen polniſchen Provinzen und dem dadurch bedingten Ueber-
gewicht der konſervativen Elemente ſah ſich die demokratiſche
Richtung (der Polen nämlich) veranlaßt, ſich nach weiteren in An-
griff zu nehmenden Gebieten umzuſehen. Da lag nichts
näher, als Oberſchleſien zu erobern.“

Zwei Eingeſtändniſſe ſind hier bemerkenswert, einmal,
daß agrariſche Verhältniſſe das Uebergewicht konſervativer
Elemente bedingen, und zweitens, daß Oberſchleſien nicht
zu den eigentlich polniſchen Landesteilen gehört. Das
können ſich alle diejenigen merken, denen es bisher noch nicht
als etwas Selbſtverſtändliches galt. Das Zeugnis der
„Neuen Zeit“ wird für ſie vielleicht einwandsfreier ſein als
die Gutachten der eigentlich dazu Berufenen.

Dieſe Auslaſſung iſt kennzeichnend für das vollkommen
antinationale Empfinden der deutſchen Sozialdemokratie.
Während man ſelbſt ſagt, daß die Parteiorganiſation nicht
genügend die Wirkung der gewaltigen nationalen Bewegung
in Betracht gezogen hatte, die bei den Polen in Preußen, und
ſelbſt bei den proletariſchen, den ſtarken Trieb zur natio-
nalen Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit immer unwider-
ſtehlicher werden lies, findet ſich kein Wort, das dieſe Be
wegung in dem eigentlich deutſchen Oberſchleſien verur-
teilt, obwohl man ſelbſt vorher geſagt hat, daß es nicht zu
den eigentlich polniſchen Provinzen gehört. Man bedauert
lediglich vom Parteiſtandpunkt aus, daß dieſes Land, das
ſo ſicher wie kaum ein zweites ein Eden für ſozialiſtiſche
Abgeordnete zu ſein ſchien, einer anderen Gruppe anheim-
gefallen iſt.

Dentſches Reich.
Zur Marokkofrage ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:

Ein ungariſches Blatt veröffentlichte in der Abendausgabe vom
25. Auguſt eine Meldung aus Frankfurt a. Main, in der unter
Berufung auf dortige Blätter berichtet wird, daß der Kaiſer
mit einem Telegramm in die Marokkofrage ein
griff. Er habe den deutſchen Geſandten in Tanger
beauftragt, Mulay Hafid im Falle der Annahme der Algeciras-
akte die Anerkennung Deutſchlands umgehend zu überbringen.
Dieſe angebliche Nachricht iſt eine grobe Unw ahr-
heit, die wir hiermit gebührend feſtnageln.

Die Abberufung des türkiſchen Botſchafters Tewfik
Paſcha erregt in Berlin lebhaftes Bedauern, da
er es verſtanden hat, während ſeiner langen Tätigkeit in
Berlin ausgezeichnete, auf vollem Vertrauen beruhende Be
ziehungen zu pflegen. Seine liebenswürdige Perſönlichkeit
hatte ihm in den weiteſten Kreiſen Freunde erworben und
er wird in Berlin das beſte Andenken hinterlaſſen. Seine
Abberufung dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß die
neue Regierung in Konſtantinopel der Anſicht geweſen iſt,
die neue Lage erfordere einen neuen Mann, der mit den
jüngſten Ereigniſſen enger verknüpft iſt, als es Tewfik
Paſcha bei ſeiner langen Abweſenheit aus der Türkei natur
gemäß ſein konnte. Wie verlautet, beabſichtigt der ehe-
malige Botſchafter, den Staatsdienſt zu ver-
laſſen und ſich ins Privatleben zurückzuziehen.

DentſchOſtafrika. Aus Daresſalam wird uns ge
ſchrieben: Landungsverhältniſſe und Hafenbetrieb werden hier
demnächſt eine weitere Verbeſſerung und Vereinheitlichung er
fahren. Für die Benutzung der Haſenanlagen iſt vom Gouverne-
ment ein neuer Einheitstarif aufgeſtellt worden, die Leitung des
geſamten Leichtergeſchäftes, in das ſich bisher mehrere Firmen
teilten, ſoll an die oſtafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft übergehen,
die bekanntlich auch die Hafenanlagen in Daresſalam ausführt.
Die Kaimauer iſt ſchon ſeit längerer Zeit fertig, die elektriſchen
Laufkrane ſind im Betrieb; desgleichen ſind die Zufahrtſtraßen zu
dem neuen Zollgebäude fertiggeſtellt und in Benutzung genommen.
Der Löſchbetrieb geht jetzt bedeutend ſchneller vor ſich, da außer
den beiden Laufkranen der Dampfkran und nach Bedarf auch der

12 Tonnen-Kran arbeiten.
und Kraft
richteten elektriſchen Kraftſtation.
afrikaniſche Eiſenbahn Geſellſchaft während der Bauzeit der Eiſen

Den erforderlichen Strom für Licht
erhält der Hafen von der auf dem Bahnhof er

bahn Morogoro-- Tabora bis
ſchäft einem Generalunternehmer übertragen.

Die Auszahlung der Oſtmarkenzulagen, die vor
34 Monaten vom Reichstage bewilligt wurden, an die
Reichsbeamten in der Provinz Poſen und den gemiſcht-
ſprachigen Kreiſen der Provinz Weſtpreußen dürfte Anfang
September erfolgen, nachdem der Bedarf feſtgeſtellt worden
iſt und die betreffenden Verwaltungsſtellen ihre An-
weiſungen erhalten haben. Die Oſtmarkenzulagen (in Höhe
von etwa einer Million) ſollen alljährlich in den Staats
haushalt eingeſetzt werden. Für die Bewilligung werden
die preußiſchen Grundſätze maßgebend ſein. Alle feſtange-
ſtellten mittleren Kanzlei und Unterbeamten der Poſt und
Heeresverwaltung bekommen nach fünfjährigem tadelfreien
Oſtmarkendienſt eine nicht penſionsfähige Zulage von
10 v. H. der Beſoldung. Bei Berückſichtigung der in vieler
Beziehung unerquicklichen Verhältniſſe unſeres „fernen
Oſtens“ wird man den Beamten dieſe materielle Ver-
günſtigung wohl allgemein gönnen.

Die Beiſetzung des Freiherrn von Sternburg fand geſtern,
Freitag, in Lützſchena bei Leipzig ſtatt. Jn Vertretung
Seiner Majeſtät des Kaiſers wohnte Oberjägermeiſter Freiherr
v. HeintzeWeißenrode und in Vertretung des Königs von Sachſen
Graf Wilding von Königsbrück der Feierlichkeit bei. Ferner waren
erſchienen Freiherr von dem Busſche-Haddenhauſen als Vertreter
des Auswärtigen Amts, der amerikaniſche Botſchafter
Hill, Miniſter Graf Hohenthal, Stadtkommandant General der Jn-
fanterie d'Elſa und andere hohe Perſönlichkeiten. Kränze wurden
niedergelegt von Freiherrn v. Heintze-Weißenrode im Namen des
Kaiſers, von der Kaiſerlichen Botſchaft in Waſhington und von der
amerikaniſchen Botſchaft in Berlin. Paſtor Meltzer hob in
ſeiner Anſprache die Verdienſte Sternburgs und ſeine Vorzüge als
Menſch hervor und führte das Urteil des Präſidenten Rooſevelt
über ihn an: Er war der zuverläſſigſte und aufrichtigſte Menſch,
den ich je getroffen! Gebet, Segen und Geſang beſchloß die Feier.

Die bevorſtehende Reform der Arbeiterverſicherung
hat neben den großen organiſatoriſchen und auf beſſere Ver
bindung der drei Verſicherungszweige gerichteten Zielen eine
Reihe weiterer Aufgaben zu erfüllen. Zu den dringlichſten
Aufgaben dieſer Art gehört aus dem Gebiete der Kranken-
verſicherung die ſchon 1902 gelegentlich der letzten Novelle
berührte, aber damals nicht erledigte Regelung des Ver
hältniſſes der Kaſſen zu den Aerzten, zu
den Zahnärzten und Zahntechnikern, zu
den Apothekern, zuden Kaſſenbeamten uſw.
Das Reichsamt des Jnnern hat bereits im Juni d. J. eine
Beſprechung zwiſchen Aerzten, Kaſſenvertretern und Beamten
der Verwaltungsbehörden veranſtaltet, die nicht bloß ihren
informatoriſchen Zweck erfüllt, ſondern auch die Möglichkeit
eines gangbaren Mittelwegs zwiſchen den gegenteiligen
Intereſſen gezeigt haben dürfte. Jn ähnlicher Weiſe ſollen
nun noch Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Zahnärzte,
der Zahntechniker und der Kaſſen, wie zwiſchen Apothekern
und Kaſſenleitern (wohl auch unter Zuziehung der doch eben-
falls intereſſierten Drogiſten) u. a. m. Anfang Oktober in
Berlin ſtattfinden.

Bananenbrot in Togo. Den Schweſtern der katholiſchen
Miſſion Palime iſt nach längeren Verſuchen die Herſtellung von
Bananenbrot gelungen, das in Anbetracht ſeiner Güte von
weittragender Bedeutung für die Verpflegung von Europäern in
den Tropen werden kann. Bisher iſt nicht bekannt, daß jemals
Verſuche mit Bananenmehl geglückt ſind. Das Brot hat einen
guten, unſerem einheimiſchen Pumpernickel ähnlichen Geſchmack
und hält ſich ſehr lange friſch; dabei iſt es begreiflicherweiſe be-
deutend billiger als gewöhnliches Weizen oder Roggenbrot.

Ausland.
Belgien. An Stelle des verſtorbenen Grafen von Merode

wählte der Senat den bisherigen Vizepräſidenten Simonis
zum Präſidenten.

Türkei. Der Sultan empfing nach dem Selamlik den
deutſchen Botſchafter Freiherrn Marſchall von
Bieberſtein.

Wie die „Wiener Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, drückte Kaiſer
Franz Joſeſ anläßlich der Brandkataſtrophe in Stambul
dem Sultan telegraphiſch ſein Beileid aus. Der Miniſter des
Aeußern Freiherr von Aehrenthal, ließ durch den öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter in Konſtantinopel der türkiſchen Regierung ſeine
Teilnahme übermitteln.

Prinz Abdur Rahim, ein Sohn des Sultans, wurde
erſucht, die Präſidentſchaft des neuen ArtillerieFortſchritts-
komitees zu übernehmen und hat ſie auch angenommen. Dies
wird vom Volk lebhaft begrüßt. Der Prinz wurde von einer
großen Menge nach dem Nildiz begleitet.

Nach Depeſchen aus Saloniki, Janina, Aleppo, Tra
pezunt, Konia, Karput und Jsmid an die „Yini Gazetta“
haben dort die Parlamentswahlen begonnen.

Die „Kölniſche Zeitung meldet aus Konſtantinopel: Die
Direktoren und der Vertreter des Verwaltungsrates der Ottoman-
bank haben in einer Beſprechung dem Finanzminiſter
erklärt, daß die Bank im weiteſten Umfange den Geldbedürf-
niſſen der Regierung entgegenkommen wolle.
Die Einführung der Elektrizität und des Telephons in Konſtantinopel
iſt auf dem beſten Wege. Ferner berichtet die Zeitung, die deutſchen
Verſicherungsgeſellſchaſten ſeien bei dem Brande in Stambul nur mit
kleinen Summen beteiligt.

Aus Nah und Fern.
Dampferunfälle. Der Dampfer „Lesbos“ der Deut ſchen

Levantelinie iſt nach einem bei der Reederei eingegangenen
Telegramm 524 Seemeilen öſtlich von Tripolis auf ein Riff
gerannt. Die Verſuche, das Schiff abzuſchleppen, ſind miß-
lungen, es mußte daher mit der Löſchung der Ladung begonnen
werden. Man glaubt, 400 Tonnen löſchen zu müſſen. Nach
einer in Tokio eingetroffenen Nachricht iſt der engliſche
Dampfer „Dunearn“ während eines Taifuns am 26. Auguſt
bei der Jnſel Kiuſchiu untergegangen. Von der aus
53 Mann beſtehenden Beſatzung ſollen nur zwei Mann
gerettet ſein.

16 000 Mark Schadenerſatz für einen Automobilunfall muß
der Fabrikant Heinrich König in Hohenlimburg zahlen, der
vor längerer Zeit auf einer Fahrt von dort nach Breckerfeld den
Schüler Guſtav Quittmann überfahren und ſo ſchwer verletzt
hatte, daß er dauernden Schaden an ſeiner Geſundheit erlitt.
Der Unfall war, wie durch Augenzeugen feſtgeſtellt wurde, auf
Fahrläſſigkeit der Automobilinſaſſen zurückzuführen. Nachdem
das Landgericht Hagen ein Zwiſchenurteil erlaſſen, in dem es den
Anſpruch des Klägers dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärte,
iſt jetzt zwiſchen den Parteien ein Vergleich zuſtande gekommen,
wonach der angeklagte Fabrikant dem Kläger eine einmalige Ab
findung in Höhe von 16 000 Mk. zahlt und außerdem die nicht
unerheblichen Prozeßkoſten übernimmt.

Japaniſches Rieſenprojekt. Aus San Franzisko wird ge
meldet: Das aus amerikaniſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten
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mark mit 14 v. H., Frankreich mit 9 v. H., Seutſchland
6 v. H. Die übrigen Nationen ſprechen hinſichtlich der Verl
kaum zu Papier, haben aber auch für die Erforſchüng der p.

Kargebiete das Wenigſte getan. Jm Prozentſatz zu der Zahl
Expeditionen iſt es jedoch Deutſchland, welches die kleinſten L
luſte hat, während in Dänemark ungefähr jeder achte Teilnehmer
einer arktiſchen Expedition ſein Leben im ewigen Eiſe
mußte.

Dort nahmen ſie eine Spur auf, der
ungefähr einen Kilometer weit im Walde folgten. Hiernach behthe
ſie jedoch ſtets wieder an die Mordſtelle zurück. Die Fährte d.
Mörders war offenbar durch die Regengüſſe der letzten Tage
wiſcht worden, man gab den Verſuch daher auf.

Durch das Gefängnisfenſter verheiratet. Jn Eripple
Creek (Colorado) ließ ſich ein junges Paar, allen elterlichen
Einwendungen zum Trotz, traucm. Der junge Ehemann war
Muſiklehrer namens Albert, und der Vater der Braut hatte ihn
feſtnehmen laſſen, angeblich um ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand 9
unterſuchen. Die Braut verſuchte neulich, ihn in Geſellſchuſt
eines Geiſtlichen im Gefängnis zu beſuchen, aber es wurde
unterſagt, die Zelle zu betreten, und unverrichteter Dinge zog ſe
ab. Jedoch ging ſie nicht weit, denen auf einer Kiſte ſtieg ſie gu
zum Fenſter der Zelle, in dem ihr Liebhaber ſaß, herauf; dieſer
ſtreckte ſeine Hand durch die Oeffnung, und in dieſer gewiß unge
wöhnlichen Weiſe gingen die beiden den Ehebund ein, während
der Geiſtliche die Worte ausſprach, die ſie zu Mann und Frau
machten.

Orville Wright über ſeine Flugmaſchine, Orville Wrigſt
machte in Waſhington, wie von dort berichtet wird, über den
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Aeroplan, den er im Verlauf dieſer Woche dem Nachrichtenkorts
der Vereinigten Staaten vorführen wird, einige intereſſante An
gaben. Orville Wright erklärte, daß ſein Aeroplan jenem ſeine
Bruders außerordentlich ähnlich ſei; er beſitze denſelben Motor
von 25/27 Pferdekräften ohne Vergaſer mit Einſpritzung dez
Benzins in den Verbrennungsraum. Die Wrights haben es nicht
nötig, die Umlaufsgeſchwindigkeit ihres Motors zu überwachen.
Dieſer wird vielmehr einmal auf ſeine leiſtungsfähigſte Touren-
zahl einreguliert, und alle Störungen der Karburierung werden
vermieden. Beim Automobil wäre dies nicht durchzuführen, ſagte
Wright, denn dort ſei die Umlaufsgeſchwindigkeit des Motors un-
ausgeſetzt zu regeln, was in der Aviatik entfallen könne. Orville
Wright hat zur Betätigung der unterſchiedlichen Manöver an
ſeinem Aeroplan drei Hebel angebracht, während ſein Bruder
Wilbur nur deren zwei zur Verfügung hat. Letzteres er
ſſch wert das Meiſtern des Aeroplans; Wilbur Wrights harte
Landung am 13. d. Mts. iſt bekanntlich auf dieſen Umſtand zurüc
zuführen. Die Wrights wollen demnächſt einen Paſſagier
an Bord ihres Aeroplans
Apparates unterweiſen.

im Kriege. Ein Aeroplan in 300 Meter Flughöhe könne von
feindlichen Kugeln kaum getroffen werden; doch ſei es ganz un
nötig, ſo hoch zu gehen. Nach Orvilles Anſicht werde man zu-
künftig nur in geringer Höhe fliegen. Selbſt wenn ein Aeroplan
in der Luft getroffen werden würde, könnte er automatiſch in die
Gleichgewichtslage zurückkehren. Selbſt wenn ein Teil der Na
ſchine zuſammengeſchoſſen würde, könne der Apparat ſeinen Fluß
fortſetzen. (Wright ſpricht nicht
Kugeln empfindlicher ſein dürfte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Erfurt, 27. Auguſt.

ke it.) Beim Feueranzünden

Krankenhaus gebracht werden mußtem.
W. Koburg, 27. Auguſt.

einer Summe von 500 Mark, die er auf der herzoglichen Land
rentenbank abzuheben hatte, iſt geſtern der

flüchtig geworden. t Waltrigen Komplizen geſtern abend in Lichtenfels mit dem größten
Teile des Geldes verhaftet werden.

W. Gotha, 27. Auguſt. (Meininger eDurch Jntendenzrat Dohſe fand geſtern die Uebergabe des hie
ſigen Hoftheaters nebſt Jnventar an Hoftheaterdireklor Lamat

Als Eröffnungin fi SJaſtſpi ini iſt C r 18. Otermin für das Gaſtſpiel der Meininger iſt Sonntag, der 18.
und Hofkaſſierer Kämmer in Meiningen ſtatt.

tober in Ausſicht genommen. Es ſoll wöchentlich viermal geſpielt
werden, darunter einmal für auswärtiges Publikum. r
der Plätze bleiben genau dieſelben wie im Gothaer Zoiihnet

W. Arnſtadt, 27. Auguſt. (Vermißt.) Von hier

ſei i i i ſchwundenſeit vorvergangener Nacht die Ehefrau Lina Eſchrich verſh ren
Unter Zurücklaſſung ihrer fünf Kinder hat die Frau, nur n be
Hemd bekleidet, die Wohnung verlaſſen und konnte bieher u
wieder ermittelt werden. Da ſie ſich mit Selbſtmore
gedanken trug, liegt die Annahme ſehr nahe, daß
Leid angetan hat. Etwaige Mitteilungen über den
Frau erbittet der hieſige Magiſtrat.

W. Greiz, 27. Auguſt. (Verurteilung r hie
Unterſchlagung.) Der Prokuriſt Lippmann von der vonſigen Firma Georg Schleber wurde wegen Unterſchlagung

iannähernd 40 000 Mark zu drei Jahren Gefän gn
verurteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. M
48. Ein Brief Schillers aus der Sturm und reden

Ein bisher unbekannter Schillerbrief iſt ſoeben r a ine
Schiller hat ihn aus Eiſenach am 6. November 17 don Guißten
Schweſter geſchrieben, zu einer Zeit, da er ſich in In wohin
finanziellen Schwierigkeiten befand. Er hoffte in Deren 53
er reiſen wollte. durch Empfehlungen an Nicolgi ein e
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kommen“ zu finden. Etwa 124 Jahre nach der Niederſchrift des
Bricfes erhielt er durch Vermittelung des aus Italien zurückge-
ehrten Goethe die Anſtellung als a. o. Profeſſor der Geſchichte
und Philoſophie itt Jena, die ihn wenigſtens vor größter Not

ützte. Der Brief, welcher Eigentum des Apothekenbeſitzers
Oppermann in Bochum iſt, gewährt einen intereſſanten Einblick
in die innigen Beziehungen Schillers zu ſeinen Eltern, die es gern
geſehen hätten, wenn er in das näher gelegene Mannheim zurück
gekehrt wäre, wo er als Theaterdichter infolge unglücklicher Ver
hältniſſe ſeinen kontraktlichen Verpflichtungen nicht nachgekommen
war. Das Schreiben offenbart zugleich die Tiefe des Unglüchs,
von dem Schiller verfolgt wurde, und ſeinen Optimismus über
ſeine Zukunft. Es hat folgenden Wortlaut:

Eiſenach, 6. November 1787.
Theuerſte Schweſter.

Geſtern Abend erhalte ich Deinen lieben Brief und eile, Dich
aus Deinen und unſerer beſten Eltern BVeſorgniſſen über mein
Schickſal zu reißen. Daß meine völlige Trennung von Vaterland
und Familie nunmehr entſchieden iſt, würde mir ſehr ſchmerzhaft
ſehn, wenn ich ſie nicht erwartet und ſelbſt befördert hätt', wenn ich
ſie nicht als die nothwendigſte Führung des Himmels betrachten
müßte, welche mich in meinem Vaterland nicht glücklich machen
wollte. Auch der Himmel iſt es, dem wir die Zukunft übergeben,
von dem ihr und ich, „gottlob nur allein“, abhängig ſind.
Jhm übergebe ich euch, meine Theuren, er erhalte euch feſt und
ſtark, meine Schickſale zu erleben, und mein Glück mit der Zeit
mit mir theilen zu können. Losgeriſſen aus euren Armen weis
ich keine beſſere keine ſichere Niederlage meines theuerſten Schatzes,
als Gott. Von ſeinen Händen will ich euch wiederempfangen,
und das ſei die letzte Träne die hier faällt.

Dein Verlangen mich zu Mannheim etabliert zu wiſſen,
kann nicht mehr erfüllt werden. So wenig es auch im Kreis
meines Glückes läge, dort zu ſeyn, ſo gern wollt ich die nähere
Nachbarſchaft mit den meinigen vorziehen, und dort Dienſte zu
erlangen ſuchen, wenn mich nicht eine tiefere Bekanntſchaft mit
meinen Mannheimſchen Freunden für ihre Unterſtützung zu ſtolz
gemacht hätte. Jch ſchreibe Dir gegenwärtig auf meiner Reiſe
nach Berlin, wo es mir in mehr als einem Fach nicht fehlſchlagen
kann, wo, nach dem einſtimmigen Urtheil Aller Menſchen, denen
ich meine Umſtände vorlegte, mein Glück aufgehoben ſeyn mus.
Auch iſt es möglich, das, wenn mich bedeutende Conaiſſancen zu
Berlin unterſtützen, ich nach Petersburg gehe. Erſchrik nicht beſte
Schweſter daß ſoviel Meilen zwiſchen euch und mich werden zu
liegen kommen. Jhr ſollt jedes meiner Verhängniſſe mit mir
theilen; ich ſuche mir Mut eben ſo ſehr für euch als für mich.
Jnnerhalb einiger Jahre, ſoll, wenn Gott will, kein Schuh breit
zwiſchen Ugis liegen. Bis Dahin wache der Ewige üder euch
und mich.

Deine zweitnächſte Sorgfalt wird ohne Zweifel mein Aus-
kommen ſeyn. Zu Deinem umd unſerer zärtlichſten Eltern Troſt
kann ich Dir ſagen, daß ich bis jetzt auch keine Kleinigkeit ent-
behren mußte welche ich zu Stuttgart gewohnt war. Auch in die
Zukunft kann ich zuverſichtlich ſehen, weil mir meine Arbeiten gut
bezahlt werden, und ich fleißig bin. Sobald ich in Berlin bin,
kann ich in der erſten Woche auf feſtes Einkommen rechnen, weil ich
vollgültig Empfehlungen an Nikolai habe, der dort gleichſam der
Souverain der Litteratur iſt, aber Leute von Kopf ſorgfältig an
zieht, mich ſchon im Voraus ſchätzt, und einen ungeheuren Einfluß
hat, beinah im ganzen teutſchen Reich der Gelehrſamkeit. Jch
habe keine andere Gedanken, als mein Glück nur allein durch die
Medicin zu machen, und werde ſuchen innerhalb eines halben
Jahres Doctor zu ſeyn. Da ich durch Sachſen gehe, ſo habe ich
gute Adreſſen an große Gelehrte, auch an Fürſten, wenn ich die
lezten benuzen will.

Für meine Schulden können meine Eltern ſtehen, denn ich
hätte bereits ſchon die Hälfte davon abgetragen, wenn es nicht
meine erſte Pflicht wäre, zuerſt mein Glück zu etablieren.
Meinen Schuldnern verſchlägt es nichts, ob ſie 3 Monat früher
oder ſpäter bezahlt werden, da die Zinſen fortlaufen, mich aber
kann das Geld, das ich ihnen izt ſchiken werde an den Ort meines
Glücks bringen. Daß iſt eine Billigkeit, die jedermann erkennen
muß, und wofür wäre ich denn ſolang ein rechtſchaffener Mann
geweſen, wenn mir dieſes Prädikat nicht einmal auf ein Viertel

oder halbjahr Credit machte, ſage dieſes den Leuten, ſo
wird alles ſich zufrieden geben.

Noch einmal meine inniggeliebte Schweſter vertrau auf Gott,
der auch der Gott Deines fernen Bruder iſt, dem 300 Meilen eine
Spanne breit ſind, wenn er uns wieder zuſammen gebracht haben
will. Grüße unſern beſten allertheuerſten Vater, und unſere
herzlich geliebte gute Mutter, meine liebe redliche Louiſe, und
unſere herzlich geliebte Nanette. Wenn mein Segen Kraft hat,
ſo wird Gott mit euch ſeym. Ein inneres ſtarkes Gefühl ſpricht
laut in meinem Herzen: ich ſehe euch wieder vertraut Gott.
Es wird kein Haar um uns auf die Erde fallen.

Jch werde zu weich, Schweſter und ſchließe. Wenn Du die
Wolzogen ſprichſt, ſo mache ihr tauſend Empfehlungen. Auch der
Verheim empfiehl mich: Jch kann nicht weiteres ſchreiben. Du
ſchreibſt nur wie bisher über Mannheim.

Ewig Dein treuer zärtlicher Bruder.
Friedr. Schiller.

Landwirtſchaftliches.
Die Hufbeſchlaglehrſchmiede in Erfurt. Am Dienstag,

den 6. Oktober begirnt in der Hufbeſchlaglehrſchmiede in Er
furt ein dreimonatlicher theoretiſcher und praktiſcher Lehrkurſus,
der ſich über alle den Hufbeſchlag betreffenden Gegenſtände, ins-
beſondere auch über die Krankheiten des Hufes, erſtreckt. Der
Unterricht iſt unentgeltlich, jedoch hat jeder Schüler
bei Beginn des Kurſus den Betrag von 12 Mark als Erſatz für
verbrauchte Materialien zu entrichten, auch nach beſtandener
Prüfung am Schluſſe des Kurſus die Stempelkoſten für das
hierüber auszuſtellende Zeugnis zu tragen. Der Anſtalt iſt die
Befugnis erteilt, Fähigkeitszeugniſſe auszuſtellen, die in Gemäß-
heit des Geſetzes vom 18. Juni 1884 zum ſelbſtändigen Betriebe
des Hufbeſchlaggewerbes berechtigen. Jn dem Kurſus findet auch
eine theoretiſche und praktiſche Unterweiſung der Schüler im Be-
ſchlagen von Zugochſen und Kühen ſtatt. Die Aufnahme in die
Hufbeſchlaglehrſchmiede erfolgt in der Regel nur unter der Be-
dingung, daß der Schüler 1. das 19. Lebensjahr vollendet hat
2. bei einem Hufſchmiedemeiſter drei Jahre in die Lehre ge
gangen iſt und ausgelernt hat, 3. zwei Jahre als Schmiedegeſelle
gearbeitet und ſich gut geführt hat. Anmeldungen ſind unter Bei-
fügung der die Erfüllung vorſtehender Bedingungen nachweiſenden
Zeugniſſe oder Beſcheinigungen an den Leiter der Anſtalt, Herrn
DepartementsTierarzt, Veterinärrat Wallmann in Erfurt
zu richten.

Eine Verſteigerung von Zuchtſtuten und -Fohlen, die von
der Landwirtſchaftskammer angekauft ſind, findet Mittwoch, den
16. September, mittags 1 Uhr im Gaſthof „Brauner Hirſch“ in
Magdeburg- Sudenburg, Halberſtädterſtraße 75, ſtatt.
Für jedes zur Verſteigerung kommende Pferd wird deſſen An
kauſspreis einſchließlich Ankaufs- und Transportkoſten genau be-
rechnet. Bei der Verſteigerung bietet die Landwirtſchaftskammer
rn Pferd zu einem nach dieſer Berechnung normierten Mindeſt-
reiſe an.

Letzte Telegramme.
Naumburg, 28. Aug. Das Landgericht verurteilte den Leder

fabrikanten Altrichter aus Weißenfels, der in 19 Konkurſen
65 000 Mark unterſchlagen hatte, zu drei Jahren Ge-
fängnis und drei Jahren Ehrverluſt.

Zürich, 28. Aug. Bei einer Beſteigung im Montblancgebiete
wurde eine franzöſiſche Bergſteigerkolonne von einer unverſehends

niedergebenden Eis und Steinlawine überraſcht, Der Führer und

ein Pariſer Touriſt, die an der Spitze des Zuges marſchierten,
wurden erfaßt und in einen Abgrund geſchleudert. Die übrigen
Mitglieder der Kolonne, die im Augenblick des Unglücks etwa
20 Schritte weiter zurückſtanden, blieben unverſehrt.

„„Gmunden, 28. Aug. Der Herzog von Cumberland, der be
reits 1000 Mark zur Zeppelinſpende beigeſteuert hatte, ſpendete
weitere 20 000 Kromen.

Peſt, 28. Aug. Jn der Koſſuthgaſſe ſtürzte in einem Hauſe
ein Mann mit brennender Pfeife, der eine große Benzinflaſche trug.
Es erfolgte eine Exploſion. Ein Teil des Hauſes ſtürzte ein; zwei
Menſchen verbrannten, acht wurden ſchwer verletzt.

Warſchau, 28. Aug. Jn der Baumwollſpinnerei von Kindler
in Pabianice bei Lodz ſollten 100 Arbeiter entlaſſen werden. Heute
erſchienen alle 500 Arbeiter im Fabrikhofe und proteſtierten
drohend gegen die Entlaſſung. Kindler, der die Leute beruhigen
wollte, konnte kaum ſein Leben retten. Nachdem er entkommen
war, vernichteten die Arbeiter einen Teil der Maſchinen.

New-York, 28. Aug. Die Ueberſchwemmungen in Nord und
Südkarolina richteten einen Schaden von 26 Millionen Dollars
an. Jn Folſom (Neumexiko) ertranken während eines Wolken-
bruches im Cimmaronfluß 16 Menſchen. Eine Anzahl Wohn-
häuſer wurde fortgeſchwemmt. Bei Trinidad (Colorado) ſind
weite Gegenden überſchwemmt. Zwölf Eiſenbahnbrücken wurden
zerſtört.

Willemſtad (Curacao), 28. Aug. Das Panzerſchiff „Jacob
van Heemskerk“ iſt heute hier eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Zeutralausſchuß der Reichsbank hatte Freitag eine
Sitzung. Jn ihr wurde ſeitens des Präſidenten Exzellenz Haven
ſt ein ausgeführt, daß der Status der Bank ſeit dem letzten
Wochenausweis eine weitere erhebliche Beſſerung erfahren habe.
Die ſteuerfreien Notenreſerven betrugen etwa 346 Millionen und ſeien
damit um etwa 170 Millionen gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
höher. Die fremden Gelder wieſen eine erhebliche Zunahme auf. Ein
großer Teil hiervon entfalle aber auf Staatsguthaben. Die Goldbeſtände
ſeien gleichfalls erheblich höher als im Vorjahre. Etwa 200 Millionen
ſeien aus dem Ausland zugefloſſen. Der öffentliche Geldmarkt ſei ſehr
leicht, dagegen zeige der Kapitalmarkt immer noch eine gewiſſe Span-
nung. Trotz des günſtigen Standes der Bank ſei mit einer Diskont-
ermäßigung wegen der bevorſtehenden Anſprüche an die Bank zum
Quartalſchluß nicht zu rechnen.

y. Zur Ermäßigung der Zuckerſteuer wird über eine Ein
gabe des Vorſteheramtes der KönigsbergerKaufmannſchaft geſchrieben: „Nach Art. 1 des Zuckerſteuer-
geſetzes vom 19. Februar 1908 ſoll die Herabſetzung der Steuer
von 14 auf 10 Mark am 1. April 1909 in Kraft treten, falls bis
dahin durch Geſetz die eigenen Einnahmen des Reiches um
mindeſtens 35 Millionen Mark erhöht ſind oder im anderen Falle
gleichzeitig mit dem Jnkrafttreten eines ſolchen Geſetzes. Dieſe
Unbe ſtimmtheit des Termins erzeugt eine große
Unſicherheit der Dispoſition und Kalkulation für Handel und
Fabrikation, da alle Vorräte im Moment des Jnkrafttretens um
4 Mark pro Doppel- Zentner entwertet werden müſſen. Um Handel
und Produktion nicht ganz unvorbereitet zu laſſen, ſchlägt das Vor-
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft vor, eine Milderung
des Art. 1 dahin herbeizuführen, daß für den Fall des Zuſtande-
kommens eines ſolchen Geſetzes erſt nach dem 1. April 1909 der
Bundesrat den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Zuckerſteuer-
herabſetzung beſtimmen ſoll, jedoch früheſtens ſechs Monate nach
dem Zuſtandekommen eines ſolchen Geſetzes. Als Termin ſoll
möglichſt der 1. Oktober gewählt werden, weil dieſer Tag den
Uebergang aus der alten in die neue Kampagne bildet, und weil
der Handel zu einem ſolchen Zeitpunkt die Schwierigkeiten der
Steuerabänderung am eheſten zu überwinden vermag.“

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 28. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 215 Redw. II Weſtern Aug.
218 Hardwinter II Juli Aug. 224 Ang. Sept. 223 Roſafé
78 kg ſchwim. 230 Barletta Ruſſo 80 kg Juni Juli 228
Blueſtem loko 221 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 221 A.
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Taganrog Aug. 199 gute Häfen
Aug Sept. 190 C Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
129 Aug. 128 Sept. 1281 Oft. 128 A. Mais
La Plata loko 149 ſchwim. 150 Aug. Sept. 150

Berlin, 28. Aug. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
195,00 198,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 200,00
bis Roggen inländ. 168,00 170,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, September 173,25 173,00 AC., Oktober 177,90 bis

176,75 Dezember Mai A. Hafermärk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 172,00 bis
180,00 mittel 163,00 171,00 gering 157,00 162,00 ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. 185 bis
187 runder 160 168 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178 190 Ac, Taubenerbſen 191--212 kleine Kocherbſen
210--240 Vittoriagerbſen 230-270 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75--28,75 A. Rogzenmeh! 0 und 1 21,60 bis
24,30 A. Weizenkleie 10,75-—-11,60 A. Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagshörſe: Weizen, inländiſchet 198,00 ab Bahn,
Septbr. 197,00 198,00 Oktober 198,75 199,25 Dezember
193,75 199,50 202,50 Ac, Mai 204,50 --205,00 Roggen inl.
168,00 170,00 ab Vahn und frei Mühle, September 172,25 bis
173,75 Ac, Oktober 176,50 176,25--176,50 A, Dezember 177,59
bis 178,25 178,00 Mai 182,00 182,29 Hafer September
159,00 158,50 Oktober 161,00 160,75 Dezember 63,75
bis 163,50 163,75 A. Weizenmehl 00 25,50 28,75 A. Roggen-
mehl 0 und 1 21,60--21,30 G. Rüböl Oktober 63,20 Dezember
62,50

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
198,00, Dez. 200,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 156,05, Sept 156,80.
Chicago Northern I Spring, Sept. 145,65, Dez. 146,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 166,00. Paris Lieſerungsware Aug. 183,40.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 188,30. Odeſſa Ulka 925 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 158,45. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 172,75,
Dez. 178,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 146,50, Haſer:
Berlin 450 gr. Sept. 158.50, Dez. 163,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 144,50. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 106,80.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 28. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 C. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 C, in einzelnen Fuhren: Roggen

ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
1,80 C. Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 Ac, in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partten: 2,30 in einzelnen Fuhren: 2,60

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
AC, in einzelnen Fuhren: A. neue Ware, bei Partien

2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Hopfen.

Nürnberg, 27. Aug. (Hopfenbericht.) Die heutige Land
zufuhr beſtand in 80 Ballen, die größtenteils von guter Beſchaffenheit
waren und 40--55 c. brachten. Jn Fremdhopfen gelangten etwa
300 Ballen zum Verkauf, meiſt Hallertauer für Hallertauer wurden
bezahlt 40——65 für Tettnanger bis 70 badiſche erzielten 60
bis 67 C. Die Stimmung iſt ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Ang. Kartoſſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Sbiritus.

Nordhauſen, 28. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26 G.,
Aug.Sept. 26 G., Sept.Okt. 268 G.

Paris, 28. Aug. Spiritus behauptet, Aug. 54,00, Sept. 43,75,
Septbr.-Dezbr, 38,50, Jan.April 34,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 28. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 28. Auguſt. Leinöi behauptet, loko 231, Septbr.

227 Sept.Dezbr. Jan.April 227/9, Mai Auguſt 22
Paris, 28. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 78,00, Sept. 78,25,

Sept. Dez. 77,50, Jan.April 74,00.
Zucker.

Braunſchweig, 28. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 10 000 Ztr.
W. Hamburg, 28. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Auguſt 18,90, per Septbr. 19,00, per Oktober 19,00, per Dezbr. 18,95,
per März 19,30, per Mai 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 28. Aug. 960 Javatzucker prompt ruhig, 10 ſh. 10X d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ſtetig, 9 ſh. 52 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Auguſt. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
294 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdan, 28. Auguſt. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
loko 35S vavre, 28. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September

40,00, Dez. 39,00, März 38,50, Mai 38,50. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 27. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 12900 Sack in

Rio, 79 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Auguſt. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 5037, Pfg.ÄAntwerpen, 28. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
4,65 Käufer, März 4,471 Verkäufer. Ruhig.,

Liverpool, 28. Auguſt. Baumwolle Umſatz 2000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Aug. 5,27,
per Aug. September 4,88, per Sept.Okt. 4,72, per Okt.Nov. 4,68,
per Nov.Dez. 4,64, per Dez.Jan. 4,63, per Jan. -Febr. 4,63, per
Febr.März 4,64, per März- April 4,66, per April-Mai 4,67.

Petroleum.
Hamburg, 28. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Anmſterdam, 28. Auguſt Baneazinn feſt, loco 82.
London, 28 Aug. Silber 2312 Lſirl., ChiliKupfer 61 Llirl.,

per 3 Menate 61 Lſtrl,, Blei, ſpan. 135/10 Lſirl., engl. 13/, Lſirl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 191 Lſtrl.

Glasgow, 28. Aug. Roheiſen. Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 52 h. 3 d.

I3. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 28. Aug. Auftrieb: 1664 Stück Rind

vieh, 176 Kälber, Milchkühe 657, Zugochſen 168, Bullen 98, Jungvieh
741 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; Preiſe
unverändert beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragendeKühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 480 I. Qualität gute
ſchwere 330 410 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
320 III. Qualität, leichte 170-240 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 265-345 II. Qual., mittelſchwere
160-—255 e) tragende Färſen 220—370 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 44—46 II. Qualität 40-43 III. Qualität 35
bis 39 b) Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 39--42
III. Qual. 34—38 A. ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 43—-45 II. Qual. 39--42 III. Qual.
34——38 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 32—-36 II. Qual. 2731 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 600
Simmenthaler 420— 480 Schafböcke verſchiedener Raſſen 160 bis
320 M.Magdeburg, 28. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 71 Rinder, 81 Kälber, 122 Schafvieh
uſw., 907 Schweine. zezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. 6. 32 34, D. 29 30 Bullen: A.B. 34 36, 0. 30 32, D. A. Kalbenu. Kühe: A.
B. O. 28-30, D. 25-27, E. 20 23 A. Kälber:
A. B. 42 50, 0. 30- 40, D. A. Schafe: A. 38bis 40, B. 35-—37, 0. 28—35 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 66, B. 62 65, C. 58 61, D. 50- 60 Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, Kälber
17 Schafe, Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYsrk, 28. Auguſt. Roter WinterWeizen loko 101 per

Sept. 102 per Dez. 1032/, per Mai 1055/, per Juli
Mais per Sept. 89 per Dez. 777/, per Mai 73 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 28. Auguſt. Weizen per Sept. 95, per Dez. 95
Mais per Dezember 66

W. NewYork, 28. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 28. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,10.

c h 2wWhqcq]c7c]cc5z,—m
Verantwortlich: Für Politik und Feunilleton;: Dr. Walther Gebensleben

für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelzteil: J. V. Arthur Vierbach ſür:
a okales; Derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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